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Schweine, Hühner, Flugenten
und Pferde gekümmert und
die Felder bestellt. Die Arbeit,
die damals noch hauptsäch-
lich von Hand erledigt wurde,
war oft ziemlich hart. Trotz-
dem hat ihr die Feldarbeit im-
mer Spaß gemacht, erinnert
sie sich.

„Ich bin als junge Frau von
Oelerse nach Solschen gegan-
gen und habe auf einem gro-
ßen Bauernhof als Hausmäd-
chen gearbeitet“, erzählt die
Jubilarin aus ihrer Vergan-
genheit. Während ihrer Zeit
als Hausmädchen lernte sie
ihren späteren Mann Heinrich
kennen. Im Jahr 1944 heirate-
ten die beiden und bekamen
zwei Jahre später einen ge-
meinsamen Sohn.

Nachdem ihre Zeiten als
Landwirtin Anfang der
1970er-Jahre beendet waren,
reiste Wulfes viel zusammen

mit anderen gesungen.
Noch heute lebt Margare-
te Wulfes daheim bei
ihrer Familie und möch-
te auch weiterhin dort
wohnen bleiben. Ihr
Sohn erklärt: „In alten
Bauernfamilien ist es üb-
lich, dass man
sich zuhause
um die älte-
ren Fami-
lienmit-
glieder
küm-
mert, das
möchten
wir so
fortfüh-
ren.“

ein Abstecher nach Rietze.
Darüber hinaus sollen die ge-
planten Aktivitäten anlässlich
der 800-Jahr-Feier vorgestellt
werden, die das Organisa-
tionsteam vorbereitet hat. Es
gibt Infos zur Chronik und der

Arbeit der
Alvesser
Überset-
zungs-Ex-
perten: Ver-
öffentlicht
werden soll
die Chronik
im kommen-
den Jahr
pünktlich
zum Jubilä-
um. Zwi-
schen den
Beiträgen
sind Pausen
mit Essen
und Geträn-
ken geplant.

Der Heimatkalender ist am
Mittwoch nach der Veranstal-
tung im Feuerwehr-Geräte-
haus oder bei Werner Heise,
Stummelriede 12, erhältlich.
Bestellungen sind möglich
unter der Telefonnummer
(0 51 76) 6 38. Weitere Infor-
mationen gibt es unter http://
alvesse-heimatpflege.de im
Internet.

ers Gasthof zur Erholung“ be-
fand. Auf weiteren Foto-Post-
karten aus den 1940er-, 1960-
er- und 1970er-Jahren sind
unter anderem die örtlichen
Gasthöfe, Kaufmannsläden,
der Hof Stolte, ein Gruppen-
foto vom
Schützenfest
1932 und die
Bebauung der
„Siedlung“ zu
sehen. Luft-
aufnahmen
aus den Jah-
ren 1977 und
2014 machen
die Entwick-
lung des Dor-
fes deutlich.

Heise

möchte außerdem Fotos vom
vergangenen Schützenfest
und der Aktion „10 000 Blu-
menzwiebeln für Alvesse“
zeigen. Mit dem Film „Soltau-
er Salzsiedler auf der Via Ro-
mea“ erfolgt in Bild und Ton

Hof Hacke. Eine Frau namens
Marie hat die Karte einst an
Emilie Grete in Plockhorst ge-
schickt, um sich für einen
Sonntagsbesuch anzumelden
– es war eine Zeit, als noch nie-
mand ein Telefon daheim hat-
te.

Eine andere Aufnahme von
circa 1920 zeigt die Kreuzung
an der heutigen Landesstraße
320 mit Blick in Richtung Klein
Blumenhagen, wo sich „Mey-

2Veröffentlicht werden
soll die Chronik von Alvesse
im kommenden Jahr
pünktlich zum Jubiläum.

KURZNOTIZEN

Ausschuss und
Ortsrat tagen
ADENSTEDT. Der Ausschuss
für Bauen, Planen und Umwelt
der Gemeinde Ilsede und der
Ortsrat Adenstedt tagen ge-
meinsam am Mittwoch ab 19
Uhr im Adenstedter Restaurant
„Emilio’s“. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
die Erschließung des Bauge-
biets „Amselweg“ und die Ver-
gabe von Ortsratsgeld.

Ein Kalendermotiv zeigt die Kreuzung an der heutigen L 320, aufgenommen etwa 1920. FOTOS (2): PRIVATARCHIVWERNER HEISE

Alvesse wird 800 Jahre alt:
Jubiläums-Kalender veröffentlicht

Film- und Bilderabend der Ortsheimatpflege am heutigen Mittwoch im Feuerwehr-Gerätehaus

ALVESSE. Ortsheimatpfleger
Werner Heise lädt am heuti-
gen Mittwoch, 20. November,
zu einem Film- und Bilder-
abend in Alvesse ein. Ab 19
Uhr gibt es im Feuerwehr-Ge-
rätehaus nicht nur allerlei In-
formationen rund um die Ede-
misser Ortschaft, auch der Ju-
biläums-Heimatkalender
2020 soll vorgestellt werden.

2020 wird Alvesse 800 Jah-
re alt. Daher veröffentlicht die
Ortsheimatpflege einen ganz
besonderen Kalender, der
eine „Zeitreise ins letzte Jahr-
hundert“ möglich machen
soll. So zeigt zum Beispiel eine
Foto-Postkarte von 1911 den
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Solschen: Margarete Wulfes wird 100 Jahre alt
Ehemalige Landwirtin und geborene Oelerserin feiert heute ihren runden Geburtstag

SOLSCHEN. Ihren 100. Ge-
burtstag feiert Margarete
Wulfes aus Solschen am heuti-
gen Mittwoch, 20. November.
Die Mutter, dreifache Oma
und zweifache Uroma ver-
bringt diesen besonderen Tag
zu Hause mit den engsten Fa-
milienmitgliedern.

„Meine Mutter liebt es,
Kreuzworträtsel zu lösen“, er-
zählt ihr Sohn Heinrich Wul-
fes. Denn die Seniorin ist noch
richtig fit im Kopf. Das beweist
sie auch immer wieder bei den
vielen Gesprächen mit ihrem
Sohn und ihren Enkeln über
das aktuelle Dorfgeschehen
und frühere Zeiten.

Als sie noch gearbeitet hat,
war Margarete Wulfes Land-
wirtin. Zusammen mit ihrem
Mann hat sie sich auf dem ge-
meinsamen Hof um Kühe,

Ausschuss: Soziales
und Feuerschutz
GROSS ILSEDE. Der Aus-
schuss für Soziales und Feuer-
schutz der Gemeinde Ilsede
tagt morgen ab 18 Uhr im Ilse-
der Rathaus. Themen sind die
Benutzungsordnung für den
Dorfgemeinschaftsraum Groß
Bülten, die Vereinbarung über
die Nutzungsordnung der Be-
gegnungsstätte Solschen und
das Jahresprogramm 2020 der
Jugendpflege Ilsede.

VON LEA ASELMANN

LESERBRIEFE

Nahrungsmittel,
ein hohes Gut

Q „Empört euch!“ war im
Jahr 2011 ein vielbeachte-
ter Essay des französischen
Diplomaten und Autors
Stéphane Hessel, der in
diesem aufrief, gegen ver-
schiedene Fehlentwick-
lungen in der Gesellschaft
aufzustehen. Dieser Aufruf
ist in den vergangenen
Wochen bei den Landwir-
ten unseres Landes ange-
kommen. Wie kann es
sein, dass in einer Wohl-
standsgesellschaft Mittel-
europas, die sich für aufge-
klärt hält, ein derartiges
Unwissen über einfache
Zusammenhänge des Na-
turkreislaufes und das
Wirtschaften in diesem,
übrigens zum Nutzen aller,
herrscht? Wenn regional
erzeugte Produkte unter
Beachtung höchster Quali-
tätsstandards gesät, ge-
pflegt und geerntet wer-
den, werden Landwirte der
Region wegen Ruhestö-
rung beim Abtransport er-
mahnt, beschimpft und bei
ihrer Arbeit behindert.
Kürzlich geschehen in Öls-
burg und Bülten beim Ab-
transport von Zuckerrü-
ben. Wohin ist diese
gegenwärtige Gesellschaft
auf dem Weg, wenn Ernte-
dank nur noch ein abstrak-
ter, leerer Ausdruck ist, der
nichts mehr mit der eigent-
lichen Bedeutung gemein
hat? Das Gedächtnis man-
cher Bürger muss erschre-
ckend schlecht sein, wenn
man nicht erinnert, dass
noch vor einer, vielleicht
zwei Generationen unsere
Mütter und Väter, Groß-
mütter und Großväter ge-
hungert haben. Nahrungs-
mittel bedürfen einer Be-
wirtschaftung, die nicht
immer unsichtbar ist. Sie
sind auch heute noch ein
besonderes Gut von ho-
hem Wert, von Menschen
produziert, die sich dieser
Bedeutung bewusst sind.

2Die unter dieser Rubrik ver-
öffentlichten Leserbriefe ge-
ben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder.
Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.

Zur Beschwerden über die
Lautstärke beim Rübentrans-
port in Ölsburg und Bülten
schreibt Dr. Waltraud Nott-
bohm aus Groß Bülten:

Ein weiteres Kalendermotiv zeigt Alvesse etwa um 1920.

Die Kreuzung an der L 320 in
Alvesse. FOTO: WERNER HEISE

mit ihrem Mann. Mit dem Al-
tenkreis aus Solschen unter-
nahmen sie viele Fahrten und
Reisen in die nähere Umge-
bung sowie zu weiter entfern-
ten Zielen. Aber das Ehepaar
fuhr nicht nur mit, Wulfes lei-
teten auch über viele Jahre
hinweg die Gruppe. Nach
dem Tod ihres Ehemanns
übernahm Margarete Wulfes
die Leitung noch einige Jahre
alleine, bevor die Gruppe sich
schließlich auflöste.

Auch das Singen war eine
große Leidenschaft der jetzt
100-Jährigen. „Ich habe im-
mer gerne gesungen“, sagt sie
freudig. Vor allem im Solsche-
ner Kirchenchor und im Ge-
sangverein hat sie ihr großes
Hobby ausgelebt. Aber auch
im Alten-
kreis hat
sie ge-
meinsam

Margarete Wulfes feiert
ihren 100. Geburtstag.
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